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Anhang.

1. Verordnung,
betreffend den Ferkehr mit Arzneimitteln

vom 22. Oktober 1001 (R.G.B1. S. 380).

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König vmi
Preußen usw., verordnen im Namen des Reichs auf Grund der Bestim¬
mungen im § i; AI*. 2 der Gewerbeordnung (R.G.B1. 1900, S. 871) was folgt:

§ 1. Die in dem angeschlossenen Verzeichnisse A aufgeführten
Zubereitungen dürfen, ohne unterschied, ob sie heilkräftige Stoffe ent¬
halten oder nicht, als Heilmittel (Mittel zur Beseitigung oder Linderung
von Krankheiten bei Menschen oder Tieren) außerhalb der Apotheken
nicht feilgehalten oder verkauft werden.

Dieser Bestimmung unterliegen von den bezeichneten Zubereitungen,
soweit sie als Heilmittel feilgehalten oder verkauft werden,

a) kosmetische Mittel (Mittel zur lieinigung, Pflege oder Färbung der
Haut, des Haares oder der Mundhöhle), Desinfektionsmittel und
Hühneraugenmittel nur dann, wenn sie Stoffe enthalten, welche in
den Apotheken ohne Anweisung eines Arztes, Zahnarztes oder Tier¬
arztes nicht abgegeben werden dürfen, kosmetische Mittel außerdem
auch dann, wenn sie Kreosot, Phenylsalicylat oder liesorein enthalten;

h) künstliche, Mineralwasser nur dann, wenn sie in ihrer Zusammen¬
setzung natürlichen Mineralwässern nicht entsprechen und zugleich
Antimon, Arsen, lluryiim, Chrom, Kupfer, freie Salpetersäure, freie
Salzsäure oder freie Schwefelsäure enthalten.

Auf Verbandstoffe (Binden, Gasen, Watten und dergl.), auf Zu¬
bereitungen zur Herstellung von Bädern sowie auf Seifen zum äußerlichen
Gebrauche findet die Bestimmung im Alis. 1 nicht Anwendung.

§ 8. Die in dem angcsch I ossenen Verzeichnisse I! aufgeführten
Stoffe dürfen außerhalb der Apotheken nicht feilgehalten oder vorkauft
werden.

§ 8. Der Großhandel unterliegt den vorstehenden Bestimmungen
nicht. Gleiches gilt für den Verkauf der im Verzeichnisse B aufgeführten
Stoffe an Apotheken oder an solche öffentliche Anstalten, welche Unter-
suclmngs- oder Lehrzwecken dienen und nicht gleichzeitig Heilanstalten sind.

§ 4. Der Reichskanzler ist ermächtigt, weitere, im einzelnen be-
st inn.it zu bezeichnende Zubereitungen, Steffe und Gegenstände von dem
Feilhalten und Verkaufen außerhalb der Apotheken auszuschlielien.
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§ 5. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. April 1902 in
Kraft. Mit demselben Zeitpunkt treten die Verordnungen, betreffend den
Verkehr mit Arzneimitteln, vom 27. Januar 1890, 31. Dezember 1894,
25. November 1895 und 19. August 1897 außer Kraft.

Gegeben Neues Palais, Potsdam, den 22. Oktober 1901.
Wilhelm.

Graf v o n P o s a d o w s k y.

Ve r z e i c h n i s A.

1. Abkochungen und Aufgüsse (de-
cocta et infusa).

2. Atzstifte (styli eausfiei).
3. Auszüge in fester oder flüssiger

form (extracta et tincturae),
ausgenommen:

Arnikatinktur,
Baldriantinktur, auch ätherische
TSenediktineressenz,
Benzoetinktur,
Bischoffessenz,
Eichelkaffeeextrakt,
l'ichtennadelextrakt,
Fleischextrakt,
Himbeeressig,
Kaffeeextrakt,
Lakritzen, (Süfclholzsaft), auch

mit Anis,
Milizextrakt, auch mit Eisen,

Lebertran oder Kalk,
Myrrhentinktur,
Nelkentinkfiir,
Teeextrakt von Bllttern des

Teestrauchs,
Vanillentinktur,
Wacholderextrakt.

4. Gemenge, trockene, von Salzen
od«r zerkleinerten Substanzen,
oder von beiden untereinander,
auch wenn die zur Vermengung
bestimmten einzelnen Bestand¬
teile gesondert verpackt sind,
(pulveres, saliaet speciesmixtae),
sowie Verreibungen jeder Art
(triturationes), ausgenommen:

Brausepulver aus Natrium¬
bikarbonat und Weinsäure,
auch mit Zucker oder äthe
rischen ölen gemischt,

Eichelkakao, auch mit Malz,
Hafermehlkakao,
Riechsalz,
Salicy Istreu pulver.
Salze, welche aus natürlichen

Mineralwässern bereitet oder
den solcher Gestalt bereiteten
Salzen nachgebildet sind,

Sehneeberger Schnupftabak mit
einem (iehalte von nächstens
3 Gewichtsteilen Nießwurzel
in 100 Teilen des Schnupf¬
tabaks.

Gemische, flüssige, und Lösungen
Ouixturae et soliitiones) ein-
schliel.llir.li gemischte Balsame,
Honigpräparate and Sirupe, aus¬
genommen :

Äthcrweingeist ( Hoff man ns-
tropfen),

Ameisenspiritus,
Aroirnitiseher Kssig,
Bleiwasser mit einem Gehalte

von höchstens 2 G-ewichts-
leilen Bleiessig in 100 Teilen
der Mischling,

Eukalyptiiswasser,
Fenchclhonig,
Fichtennadclspiritus (Waldwnll-

extrakf),
Franzbranntwein mit Kochsalz,
Kalkwasser auch mit Leinöl,
Kainphei-spiritiis,
Kannelitergeist,
Labertran mit ätherischen Ölen,
Mischungen von Ät.herwoin-

geist,Kampherspiritus, Seifen-
Spiritus Salmiakgeist und
Spanischpfeffertinktur, oder



Verkehr mit Arzneimitteln. 155

von einzelnen dieser fünf
Flüssigkeiten untereinander
zum Gebrauche für Tiere,
sofern die einzelnen Bestand¬
teile der Mischungen auf den
Gefäßen, in denen die Abgabe
erfolgt, angegeben werden,

Obstsäfte mit Zucker, Essig «der
Fruchtsäuren eingekocht,

Pepsinwein,
Rosenlionig, auch mit Borax,
Seifenspiritus,
weißer Sirup.

Kapseln gefüllte, von Leim (Ge¬
latine) oder Stärkemehl (capsuhio
gelatinosae et amylaceae reple-
tae), ausgenommen solcheKapseln,
welche

Brausepulver der unter Nr. 1
angegebenen Art,

Copalvabalsam,
Lebertran,
Natriumbikarbonat,
Ricinusö] oder
Weinsäure
enthalten.

Latwergen (eleotuaria).
Linimente (linimenta), auigi
nommeu flüchtige« Liniment.
Pastillen (auch riätzchen und
Zeltcben), Tabletten, Pillen und
Körner (pastilli, rotulae et
trochisci, tabulettae, pilulae et
granula), ausgenommen:

aus mit üHieben Mineral wässern
od«! aus kungln lim Mincral-
•iin iKal/.en bereitete Pas¬
tillen,

einfache Molkenpastillen,
Pfefferminzpistzehen,

Salmiakpastillen, auch mit
Lakritzen und Geschmack-
zus&tzen, welche nicht zu den
Stoffen des Verzeichnisses B
gehören,

Tabletten aus Saccharin*), Na¬
triumbikarbonat oder Brause¬
pulver, auch mit Geschmack¬
zusätzen, welche nicht zu
den Stoffen des Verzeich¬
nisses B gehören.

10. Pflaster und Salben (cinplastra
et unguenta), ausgenommen:

Bleisalbe zum Gebrauehe für
Tiere,

Borsalbe zum Gebrauche für
Tiere,

Cold-Cream, auch mit Glyzerin,
Lanolin oder Vaselin,

PechpflasUr, dessen Masse
lediglich aus Peeh, Wachs,
Terpentin, und Feit oder ein¬
zelnen dieser Stoffe besteht,

englisches Pflaster,
Heftpflaster,
Hufkitt,
Lippenpomad»,
Pappelpomade,
Salicyltalg,
Senfleinen,
Senfpapier,
Terpentinsalbo zum Gebrauche

für Tiere,
Zinksalbe zum Gebrauche für

Tiere.
11. Suppositorien (suppositoria) in

jeder Form (Kugeln, Stäbchen,
ZSpfchen oder dergleichen) so¬
wie Wuiuktalx'licn (cereoli).

Verzeichnis B.

Hei den mit * versehenen Stoffen sind auch die Abkömmlinge der betref¬
fenden Stoffe sowie die Salze der Stoffe und ihrer Abkömmlinge inbegriffen.
*Acetanilidum.

Acida chloracetica.
Acidum benzoicum e resina Subli¬

mat um.

') Durch das Süfotoffgcsetz vom 7. Juli 1902 aufgehoben.
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*_
*_

Acidum camphoricum.
— cathartinicum.
— cinnaraylicurn.
— chrysophanicum.
— hydrobromicum.
— hydrocyanieum.

*lacticum.
*— osmicum.

— sclerotinicum.
*— sozojodolicum.

— succinicnm.
sulfocarbolicum.
valerianicum.

*Aconitinum.
Actolum.
Adonidinum.
Aethcr bromatus.
— chloratus.
— jodatus.
Actliyleni praeparata.
Aethylidenum bichloratum.
Agaricinum.
Airolum.
Aluminium acetico-tartaricum.
Ammonium chloratum ferratuiu.
Amylenum hydratum.
Amylium nitrosum.
Anthrarobinum.

*Apomorphinum,
Aqua Amygdalarum aniararum.
— Lauro-cerasi.
— Opii.
— yulneraria spirituosa.

*Arecolinum.
Argentaminum.
Argentolum.
Argoninum.
Aristolum.
Arseniuni jodatum.

*Atropinum.
Betolum.
Bismutum bromatum,
— oxyjodatum,
— subgallicum (Dermatolnm).
— subsalicylicum.
— tannicum.
Blatta oi-ientalis.
Bromaliini hydratum.
Bromoformium,

*Brucinum.
Bulbus Scillae siccatus.
Butylchloralum hydratum.
Camphora monobromata.
Cannabinoniiin.
Cannabinum tannicum.
Cantharideg.
Cantharidinum.
Cardolum.
Castoreum canadense.
— sibiricum.
Cerium oxalicum.

*Chinidinum.
*Chininum.

Chinoldinum.
Chloratum formamidatum.
Chloratum hydratum.
Chloroformium.
Chrysarobinnm.

*Cinchonidinmn.
Cinchoninum.

*Cocai'nuni.
"Coffeinum.

Colchicinum.
*Coniinum.

Convallamarinuin.
Convallarinum.
Cortox Chinas.
— Condurango.
— Granati.
— Mezerei'.
Cotoinum.
Cubebae.
Cuprum aluniinaluin.
— salicylicum.
Curare.

*Curarii]iini.
Delphininum.

*Digitalinum.
*Digitoxinum,
*Duboisinum.
*Emetinum.
•Kucainum.

Euphorbium.
Europhenum.
Fei tauri depuratum siocum.
Ferratiinim.
Ferrum arsenicicum.
— arsenicosuin.
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Ferrum carbonicnm saccharatum.
— citricum ammoniatum.
— jodatum saccharatum.
— oxydatum dialysatum.
— oxydatum saccharatum.
— peptonatum.
— reductum.
— sulfuricum oxydatum ammoni¬

atum.
— sulfuricum eiccum.
Flores Cinae.
— Koso.
Folia Belladonnae.
— Bucco.
— Oocae.
— Digitalis.
— Jaborandi.
— Rhois toxicodendri.
— Stramonü.
Fructus Papaveris immaturi.
Fungus Laricis.
öalbanum.

*Guajacolum.
Hamamelis yirginica.
Haeinalbuminum.
Herba Aconiti.
— Adonidis.
— Cannabis indicae.
— Cicutae virosae.
— Conii.
— Gratiolae.
— Hyoscyami.
— Lobeliae.

*Homatropinum.
Ilydrargyrum aoeticum.
— bijodatum.
— bromatum.
— chloratum.
— eyanatiiiii.
— formamidatum.
— jodatum.
— olel'nicum.
— oxydatum via humida paratum.
— peptonatum.
■— praecipitatum album.
— salicylicum.
— tannicum oxydulatiun.

:f Ilvdrastiniiium.
*Hyoscyaminum.

Itroltim.
Jodoformium.
Jodoluiii.
KaTrinum.
Kalrolinum.
Kalium jodatum.
Kiiniala.
Kosinum.
Kreosot um (e ligno paratum).
Lactopheninum.
Lactucarium.
Larginum.
Lithium benzoicum,
— salicylicum.
Losophanum.
Magnesium citricum effervescens.
Magnesium salicylicum.
Manna.
Methylenuiu bichloratum.
Methylsulfonalnm (Trionalum).
Muscarinum.
Natrium aethylatum,
— benzoi'cum.
— jodatum.
— pyrophosphoricum ferratum.
— salicylicum.
— santoninicum.
— tannicum.

*Nosophenum.
Oleum Chamomillae aethereum.
— Crotonis.
— Cubebarum.
— Matico.
— Sabinae.
— Santali.
— Sinapis.
— Valerianae.
Opium, ejus

salia et
eorumque
eorumque

alcaloida
derivata

salia, (Codeinum, Serol'num,
Morphinum, Nareeinum, Nar-
cotinuro, Peroninum, Theba'i-
nnin et alia.)

*Orexinum.
*Orthoformium.

Paracotol'num.
l'araldehydum.
I'asta (iuarana.

*Pelletierinum.



158 Anhang.

*Phenacetinum.
'I'licnocollum.
*Phenylum salicylicum (Salolum).
*Physostigminum (Eserinum).

Picrotoxinum.
*Pilocarpinum.
*Piperazinum.

Plumbum jodatum.
— tannicum.
Podophyllimrm.
Praeparata organotherapeutica.
Propylaminmn.
IVntargolum.

*Pyrazolonum phenyldimethylicum
(Antipyrinum).

Iiadix Belladonnae.
— Colombo.
— Gelsemii.
— Ipecacuanbae.
— Khei.
— Sarsaparillae.
— Senegac.
Regina Jalapae.
— Scammoniae.
Kesorcinum purum.
Rhizoma Filicis.
— Hydraatis.
— Veratri.
Salia glycerophosphorica.
Salophemm.
Santoninuin.

*Scopolaminum.
Seeale cornutum.
Semen Calabar.
— Colchici.
— Hyoscyami.
— St. Ignatii.
— Stramonii.

Semen Strophanthi.
— Strychni.
Sera therapeutica, liquida et sicca,

et eorum praeparata ad usum
humanuni.

*SparteTnnm.
Stipites Dulcamarae.

*Strychniiiuiii.
*SuIfonaliim.

Sulfur jodatum.
Siimniitates Sabinae.
Tannalbinum.
Tanni genuin.
Tannoformium.
Tartarus stibiatus.
Terpinum hydratum.
Tetronalum.

■Tliulliiium.
*Theobrominum.

Thiofonnium.
*TropacocaTmim.

Tubera Aconiti.
— Jalapae.
Tuberculinum.

■ Tuberculocidinum.
*Urethanum.
Trotropinum.

Vasogenum et ejus praeparata.
*Veratrinum.

Xeroformium.
;i:Yohimbinum.

Zincum aceticum.
— chloratum purum.
— cyanatum.
— perrnanganicum.
— salicylicum.
-- sulfoichthyolicum.
— sulfuricum purum.

2. Bekanntmachung,
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln

vom 1. Oktober 1903 (R.G.B1. 8. 281).

Auf Grund des § 4 der Kaiserlichen Verordnung, betreffend den
Verkehr mit Arzneimitteln, vom 22. Oktober 1901 (R.G.B1. S. 380) wird
bestimmt:
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